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„Achemiade“ endet am 11. Juni 2018

Deutscher Pumpen- und Systemhersteller blickt auf positive Geschäftsentwicklung der letzten drei Jahre zurück
Die vergangenen drei Jahre seit der Achema 2015 waren für die LEWA GmbH ein Zeitraum, der viele Herausforderungen bereithielt. Bei vielen Ausschreibungen sowohl in der Prozessindustrie als auch im pharmazeutischen Bereich erhielt der Pumpenhersteller den Zuschlag, während sich das Marktklima vor allem im Öl- und Gasbereich verschlechterte. Trotz des gedämpften Branchenwachstums hielt das Unternehmen an langfristigen Investitionen fest und nahm eine umfassende Erweiterung des Werksgeländes am Standort Leonberg in Angriff. Für das Jahr 2018 möchte LEWA diesen Kurs beibehalten – dazu gehörte auch der mittlerweile abgeschlossene Umstrukturierungsprozess, in dem die Produktion und das gesamte Produktionsumfeld umfassend optimiert wurden. Auf der diesjährigen Achema erhalten interessierte Fachbesucher einen ersten Einblick in die geplanten und bereits realisierten Innovationen. Stefan Glasmeyer, Geschäftsführer Vertrieb & Marketing bei der LEWA GmbH, definiert drei Schwerpunktthemen, die auf der Messe eine zentrale Rolle spielen werden: Zum Ersten eine neue Leistungsgröße innerhalb der erfolgreichen Ecoflow-Pumpenreihe. Die Ecoflow LDZ wird als Dreifach-Aggregat mit drei unterschiedlichen Pumpenköpfen vorgestellt, die exemplarisch für die Anwendungsvielfalt der LEWA-Pumpen stehen. Zum Zweiten verschiedene Lösungen sowie ein Anwendungsbeispiel aus dem Bereich Industrie 4.0 und zum Dritten die neuen Modelle der NIKKISO Spaltrohrmotorpumpe gemäß DIN EN ISO 2858.

„Aufgrund unseres umfassenden Know-hows und unserer Präsenz in vielen Regionen weltweit konnten wir im vergangenen Jahr den besten Umsatz in der Firmengeschichte erzielen. Die schwierige Lage im Öl- und Gas-Segment konnten wir durch Aufträge für diverse Anwendungen in den Downstream-Prozessindustrien und der pharmazeutischen Industrie ausgleichen“, berichtet Stefan Glasmeyer, Geschäftsführer der LEWA GmbH, im Rückblick auf die vergangenen drei Jahre. „Diese überaus positive Entwicklung bestärkt uns zusätzlich in unserem Bestreben, unsere Marktposition weiter auszubauen.“ Trotz der schwierigen Marktsituation im Öl- und Gasbereich wurden wichtige Projektausschreibungen auf internationaler Ebene gewonnen. Meilensteine waren dabei beispielsweise ein 714 Tonnen schweres Chemical-Injection-Modul mit 40 Membran- und Prozesspumpen, das in Singapur realisiert wurde oder der Folgeauftrag zu einem Großprojekt am Arabischen Golf, für das LEWA bereits im Jahr 2015 40 Pumpen geliefert hatte: Im Sommer 2017 wurden zusätzliche 20 Pumpen geliefert, um die Fördermenge um insgesamt 56 Mio. m3/Tag zu erhöhen. Das Projekt soll Ende 2018 abgeschlossen werden. Mit dem Auftraggeber wird bereits über eine weitere Phase des Projekts diskutiert.

Erweiterung des Werkgeländes am Standort Leonberg

„Am Standort in Leonberg haben wir unsere Kapazitäten ausgebaut und in neue Fertigungsmaschinen, Forschungseinrichtungen, Lager, Prüfstände, Lackierstraßen und Werkhallen investiert“, so Glasmeyer. Mit den getätigten Investitionen werden die Kernkompetenzen des Unternehmens nachhaltig gestärkt und seine Position am Weltmarkt als Hersteller sowie Technologie-Provider erweitert. Dazu trägt auch ein neuer Pumpenprüfraum bei, in dem die Pumpensysteme unter möglichst realen Bedingungen gemeinsam mit den Kunden getestet und schließlich auch anwendungsspezifisch optimiert werden können. Um dies zu erreichen verwenden die Experten von LEWA bei den Testläufen exakt die Fluide, die bei der jeweiligen Anwendung gefördert oder dosiert werden müssen. Die fertigungsnahen Büros und wertstromoptimierten Fertigungsstraßen ermöglichen kürzere Produktionswege und schnellere Lieferzeiten, als es mit den früheren Räumlichkeiten möglich war.

Akquisition und Erweiterung des Portfolios

Die Integration der vom Wettbewerber Seko zum 01.12.2016 akquirierten Fabrik in Sharjah, Vereinigte Arabische Emirate, in die eigene Wertschöpfungskette bietet LEWA vielfältige Expansionsmöglichkeiten. „Der Ausbau unserer Präsenz im arabischen Raum bietet viele Vorteile. Wir sind nun in der Lage vollintegrierte Systeme und Chemical Injection Packages in unmittelbarer Nähe zu einem unserer Kernmärkte herzustellen und können dadurch die Produktions- sowie Lieferwege erheblich verkürzen“, führt Glasmeyer aus. Die Übernahme des weltweiten Vertriebs der NIKKISO Spaltrohrmotorpumpen durch die LEWA Gruppe ist ein weiteres Umstrukturierungsprojekt, das im kommenden Jahr mit der Eingliederung des chinesischen Marktes abgeschlossen wird. „Wir erweitern dadurch unser Portfolio und können besser auf die Anforderungen unserer Kunden eingehen“, erklärt Glasmeyer. „Darüber hinaus gestalten wir unsere firmeninternen Abläufe effizienter, was sich in einer schnelleren Abwicklung von Anfragen und Aufträgen widerspiegelt.“

Schon seit längerer Zeit zeichnen sich Entwicklungen ab, die weitreichenden Einfluss auf die Zukunft der Branche haben werden. So muss beispielsweise den Änderungen im Energiemix mit einem steigenden Anteil an regenerativen Energien Rechnung getragen werden. „Unser erklärtes Ziel ist es, die Expertise aus unseren Kernbranchen in die Wachstumsmärkte zu übertragen und uns dort als verlässlicher Partner am Markt zu etablieren“, erklärt Glasmeyer. „Dies haben wir bereits in Branchen wie der Lebensmittel- und Pharmaindustrie in vielen Projekten erfolgreich umsetzen können und wir sind auch weiterhin bestrebt, das Thema Anwendungsdiversifikation in unserem Portfolio weiter auszubauen.“ Darüber hinaus macht die zunehmende Digitalisierung im Rahmen der Industrie 4.0 auch vor Pumpen nicht halt. Industriepumpen werden mehr und mehr nicht nur zum reinen Fördern von Medien genutzt, sondern auch zur Datenaufzeichnung und -liveanalyse während der Anwendung. Die dabei gewonnenen Daten werden zur Prozessoptimierung und zur Steigerung von Service- und Wartungseffizienz eingesetzt. 

Ausblick auf 2018: Meilensteine für den Branchentreff auf der Achema

Ein wichtiges Ereignis für den Pumpen- und Systemlieferanten ist im Geschäftsjahr 2018 die Achema in Frankfurt am Main. Für die internationale Leitmesse der Prozessindustrie hat LEWA drei Schwerpunktthemen definiert: Dabei handelt es sich zum einen um die neue Leistungsgröße LDZ aus der Ecoflow-Serie. Sie wird als Dreifach-Aggregat mit drei verschiedenen Pumpenköpfen präsentiert, um den Besuchern die Anwendungsvielfalt der LEWA-Ecoflow-Serie zu veranschaulichen. „Es gibt dabei einen Remote Head für extreme Hoch- und Niedrigtemperatur-Anwendungen zwischen – 70°C und + 400 °C, einen M900-Pumpenkopf in hygienegerechtem Design, sowie einen M800-Pumpenkopf für Hochdruck-Anwendungen bis 1.000 bar“, so Glasmeyer. Andere Pumpenkopfoptionen sind selbstverständlich ebenfalls möglich. Begleitet wird das Exponat von einer so genannten Augmented-Reality-Animation, mit deren Hilfe man das Innenleben der Pumpe begutachten kann. Zum Zweiten plant LEWA, den Besuchern seine Kompetenz als Systemintegrator im Bereich der Verfahrenstechnik einschließlich der Möglichkeiten, die die Industrie 4.0 auf diesem Industriesektor bietet, näher zu bringen. Unter diesem Themenpunkt werden spezielle Datenbrillen für Reparatur- und Wartungsunterstützung via Remote-Service vorgestellt. „Um Qualität und Umfang unseres After-Sales-Service sowie die Kundennähe weiter zu optimieren, werden die sogenannten Smart Glasses ab Herbst 2018 im Rahmen eines Pilotprojekts Teil unseres Kundendienst- und Wartungsangebot sein. Sie werden entweder bei Vertragsabschluss mitgeliefert oder können nachträglich als Serviceleistung zugekauft werden“, berichtet Glasmeyer. „Unser Ziel ist es, mittels der Bild- und Tonübertragung sowie dem Austausch von Dokumenten technische Probleme unmittelbar während des Service-Calls zu erkennen, den Kunden durch Diagnosen und Wartungsarbeiten zu führen und dadurch noch besseren und schnelleren Service anbieten zu können.“ Auch die LEWA-Ecoprime Twin Serie ist mit Funktionen zum Thema System 4.0 ausgestattet, die am Stand demonstriert werden.
Drittens wird ein Exponat der NIKKISO Spaltrohrmotorpumpe am Stand zu sehen sein. Für eine stärkere Marktdurchdringung in Europa entwickelt NIKKISO derzeit Modelle nach der DIN EN ISO 2858 Norm, die eine betriebssichere Alternative zu Standardpumpen mit Gleitringdichtung bieten. 
Der Geschäftsführer der Bereiche Vertrieb und Marketing bei LEWA, Stefan Glasmeyer, wird gemeinsam mit seinem Team auf der Achema während des Messezeitraums vom 11. bis 14. Juni 2018 vor Ort sein und für Gespräche zur Verfügung stehen.

(Weitere Informationen unter: www.lewa.de)

Die LEWA GmbH wurde 1952 von Herbert Ott und Rudolf Schestag als Familienunternehmen gegründet und ist heute der weltweit führende Hersteller von Dosier- und Prozess-Membranpumpen sowie von kompletten Dosieranlagen für die Verfahrenstechnik. Die Firma mit Hauptsitz in Leonberg entwickelte sich in wenigen Jahrzehnten zu einer internationalen Gruppe und sieht ihre Position auf dem Weltmarkt durch die Integration in die japanische Nikkiso Co. Ltd. im Jahr 2009 weiter gestärkt. Als forschendes und produzierendes Unternehmen entwickelt LEWA Technologien und erarbeitet Lösungen für die unterschiedlichsten Applikationen seiner Kunden. Die Produkte kommen hauptsächlich in der Öl- und Gasindustrie, im Bereich Gasodorierung, in Raffinerien und der Petrochemie, aber auch bei der Herstellung von Kunststoffen, Wasch- und Reinigungsmitteln zum Einsatz. Weitere Anwendungsgebiete finden sich in der Chemie, der Kosmetikindustrie, in der Pharma- und Biotechnologie, im Segment Lebensmittel und Getränke sowie in der Energieversorgung. LEWA hat derzeit etwa 1.200 Mitarbeiter und besitzt weltweit 14 Tochtergesellschaften sowie 80 Vertretungen und Vertriebsbüros in mehr als 80 Ländern.
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Mehr Info für Leser/Zuschauer/Interessenten:

LEWA GmbH

Ulmer Straße 10, D-71229 Leonberg

Tel.: +49 7152 14-0, Fax: +49 7152 14-1303

E-Mail: lewa@lewa.de

Internet: www.lewa.de
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Bildunterschrift: Der globale Vertrieb der NIKKISO Spaltrohrmotorpumpen erfolgt inzwischen fast ausschließlich durch die LEWA Gruppe. Es werden derzeit Modelle entwickelt, die gemäß DIN EN ISO 2858 ausgeführt sind.


Quelle: LEWA GmbH


 





Bild-ID: LNM.jpg, LNM.factory.jpg


Bildunterschrift: Die Integration der vom Wettbewerber Seko zum 01.12.2016 akquirierten Fabrik in Sharjah, Vereinigte Arabische Emirate, in die eigene Wertschöpfungskette bietet LEWA vielfältige Expansionsmöglichkeiten. 


Quelle: LEWA GmbH
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Bildunterschrift: Meilensteine im internationalen Geschäft von LEWA waren ein 714 Tonnen schweres Chemical Injection-Modul mit 40 Membran- und Prozesspumpen, das in Singapur realisiert wurde oder der Folgeauftrag zu einem Großprojekt am Arabischen Golf, für das LEWA bereits im Jahr 2015 40 Pumpen geliefert hatte: Im Sommer 2017 wurden zusätzliche 20 Pumpen geliefert, um die Fördermenge um insgesamt 56 Mio. m3/Tag zu erhöhen.


Quelle: LEWA GmbH
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Bildunterschrift: Ab Herbst 2018 werden Smart Glasses Teil des LEWA-Servicekonzeptes sein, um noch besseren und schnelleren Service anbieten zu können.


Quelle: LEWA GmbH
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Bildunterschrift: „Aufgrund unseres umfassenden Know-hows und unserer Präsenz in vielen Regionen weltweit konnten wir im vergangenen Jahr den besten Umsatz in der Firmengeschichte erzielen“, berichtet Stefan Glasmeyer, Geschäftsführer der LEWA GmbH.


Quelle: LEWA GmbH
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